
Dr. Marcus Rottmann warnt vor
den  Folgen  unbehandelter
Diabetes
Das Risiko von Gefäßerkrankungen, die auch lebensbedrohlich
werden können,  ist bei Diabetikern deutlich erhöht, warnt Dr.
Marcus  Rottmann,  Chefarzt  am  Hellmig-Krankenhaus  Kamen.  Im
Rahmen der Pulsschlagreihe aber machte er jetzt auch Mut.
Moderne Diagnostik und Therapeutik können die Gefahren solcher
Erkrankungen heute in vielen Fällen erfolgreich eindämmen.

Chefarzt Dr. Marcus Rottmann refriert im Rahmen der Reihe
Pulsschlag.

„Ein  Problem  bei  Diabetes  Mellitus:  Die  Erkrankung  tut
zunächst  nicht  weh,  wird  oft  erst  spät  erkannt“,  so  Dr.
Rottmann.  Die  Zahl  der  Betroffenen  steige  in  Deutschland
weiter an. Das Alter sei ein Risiko, dass nun einmal jeder
trage. Gegen andere Faktoren könne man in vielen Fällen etwas
tun, warb der Chefarzt dafür, sich im Zweifel einer Diagnose
zu unterziehen und sich im ersten Schritt an den Hausarzt zu
wenden.

Dr.  Rottmann  stellte  sich  als  neuer  Chefarzt  im  Team  des
Hellmig-Krankenhauses vor. Als Vater von fünf Kindern sei er
ein begeisterter Familienmensch. Zudem pflege er eine enge
Bindung  an  den  Kreis  Unna.  In  Werne  ist  er  geboren  und
aufgewachsen, auch heute noch lebt er im Kreisgebiet und hat
zuletzt zehn Jahre lang als Chefarzt an der Klinik am Park in
Lünen  gearbeitet.  Dort  baute  er  eine  moderne  Gefäßmedizin
sowie ein Wundzentrum auf. Beides will er nun, aufbauend auf
dem  vorhandenen  Diabeteszentrum  auch  am  Standort  Kamen
fortentwickeln.  Eine  Wundambulanz  und  eine  auf  höchstem
medizinischen  Standort  ausgestattete  Gefäßmedizin  sind  neue
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starke Angebote am Hellmig-Krankenhaus.

Die  moderne  Gefäßmedizin  könne  heute  bei  schweren
Gefäßstörungen  Amputationen  oft  abwenden,  die  immer  noch
erschreckend  oft  in  Deutschland  nötig  werden.
Dopplerdruckmessungen,  moderne  Ultraschalluntersuchungen  und
Angiografien ermöglichen heute eine hervorragende Diagnostik.
Minimalinvasiv  können  verengte  Gefäße  geweitet  oder  durch
Stents stabilisiert werden und so Durchblutungsstörungen zum
Beispiel in den Füßen deutlich verbessert werden. Oft sei es
wichtig,  das  Gefäßsystem  von  Patienten  ganzheitlich  zu
betrachten und nicht nur akute Probleme zu behandeln.

Wichtig  sei  es,  so  Dr.  Rottmann,  früh  auf  Anzeichen  zu
reagieren,  begleitende  Erkrankungen  wie  Bluthochdruck  und
Fettstoffwechsel  konsequent  zu  behandeln,  mit  gesunder
Ernährung  und  ausreichender  Bewegung  dem  Krankheitsbild
entgegen  zu  wirken.  Bei  Alarmzeichen,  die  auf  einen
Herzinfarkt oder Schlaganfall hindeuten, heiße es nicht zu
zögern, sondern umgehend den Notarzt zu rufen.

Zwei  Blutspendetermine  des
DRK im September
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Bergkamen e. V., lädt in
diesem Monat
September 2015 folgenden Blutspendeterminen ein:

Freitag, 18. September, 15.00 – 20.00 Uhr im Treffpunkt,
Lessingstraße 2 in Bergkamen-Mitte
Dienstag,  22.  September,  15.00  –  20.00  Uhr  im  Ev.
Gemeindehaus, Goekenheide 7 in Bergkamen-Weddinghofen
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Pulsschlagvortrag zu Diabetes
–  Erhöhtes  Risiko  von
Gefäßerkrankungen
Die  nächste  Veranstaltung  in  der  Pulsschlagreihe  am  9.
September  „Diabetes:  Erhöhtes  Risiko  von
Gefäßerkrankungen“  wurde  nach  Druck  der  VHS-Programme
zusätzlich ins Programm genommen. In einer früheren Mitteilung
war das Thema versehentlich anders benannt worden.

Diabetes  mellitus  erhöht  das  Risiko  schwerwiegender
Gefäßerkrankungen  deutlich.  „Bei  Diabetikern  tritt  häufiger
als  bei  Nicht-Diabetikern  schon  im  früheren  Alter  eine
Arteriosklerose  auf  und  kann  zu  schweren  Komplikationen
führen, wie Herzinfarkt, Herzversagen und Schlaganfall“, warnt
Dr.  Marcus  Rottmann,  neuer  Chefarzt  für  Gefäßmedizin  und
Diabetologie  am  Hellmig-Krankenhaus  Kamen.  In  der
Vortragsreihe  Pulsschlag,  einem  Kooperationsprojekt  von  VHS
und  Klinikum  Westfalen,   informiert  er  am  Mittwoch,  9.
September, ab 18.30 Uhr im Hellmigium im Severinshaus über
Krankheitsbild,  Risiken  und  Vorbeugungsmöglichkeiten.
„Arteriosklerotische Komplikationen sind die Hauptursache für
die  erhöhte  Sterblichkeit  bei  Diabetikern“,  warnt  der
Chefarzt.   Eine  optimale  Einstellung  und  die  Reduzierung
weiterer  Risikofaktoren  seien  deshalb  von  besonderer
Bedeutung.  Die Teilnahme an der Veranstaltung im Hellmigium,
dem Vortragssaal des Krankenhauses im Severinshaus (Zugang von
Krankenhaus oder von der Straße Nordenmauer) ist kostenlos.
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Pflege-  und  Wohnberatung  in
Bergkamen
Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige vor vielen Fragen. Hilfe gibt es vor Ort in den
Sprechstunden der Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna.

In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung am Donnerstag, 3. September von 10 bis 12 Uhr
statt. Die Pflegeberaterin Anne Kappelhoff ist im Rathaus,
Raum  600,  Rathausplatz1,  zu  erreichen.  Eine  telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 0 23 07 / 965-218 möglich.

Bei der Beratung geht es um alle Fragen rund um das Thema
Pflege,  wie  zum  Beispiel  zu  den  Leistungen  der
Pflegeversicherung, zum Pflegetagebuch oder der Begutachtung
durch den Medizinischen Dienst. Informationen gibt es auch zu
den  Leistungen,  die  an  einer  Demenz  erkrankten  Menschen
zustehen.

Auch wer einen Gesprächskreis für pflegende Angehörige, einen
ambulanten  Pflegedienst,  eine  Tages-  oder
Kurzzeitpflegeeinrichtung oder ein Pflegeheim sucht, bekommt
Adressen und Informationen über ortsnahe Angebote. Außerdem
werden  Fragen  zur  Finanzierung  dieser  Hilfeangebote
beantwortet.  Die  Beratung  ist  kostenlos  und
anbieterunabhängig.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung).
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Gesprächskreis für Angehörige
und Freunde von Menschen mit
Demenz in Kamen
Der Gesprächskreis für Angehörige und Freunde von Menschen mit
Demenz ist im Juli in die Nebenstelle der Südschule Heiliger
Sankt Josef, Schwesterngang 8, in Kamen umgezogen. Die Treffen
finden jetzt jeden 3. Donnerstag im Monat um 18.30 Uhr in den
Räumen des Frauenplenums e.V. statt.

Hineinzuwachsen in eine Pflege- und Versorgungsrolle ist nicht
einfach und erfordert viel Kraft. Zur Unterstützung dieser
anspruchsvollen  Aufgabe  bietet  der  Gesprächskreis  die
Möglichkeit, sich auf Augenhöhe auszutauschen und praktische
Anregungen bei der Bewältigung dieser Aufgabe zu erhalten. In
einer  von  Vertrauen  und  Verständnis  getragenen  Atmosphäre
erfahren die Teilnehmer Anteilnahme und Unterstützung. Bei der
Suche  nach  entlastenden  Angeboten  hat  die  Gruppe  die
Möglichkeit,  Fachkräfte  verschiedener  Disziplinen
hinzuzuziehen.

Interessierte können sich bei Margret Voß von der Kontakt- und
InformationsStelle für Selbsthilfegruppen im Gesundheitshaus,
Massener Str. 35, unter 0 23 03 / 27 28 29 oder unter E-Mail:
margret.voss@kreis-unna.de melden.

Alle  Informationen  werden  selbstverständlich  vertraulich
behandelt.
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Herzlichen Glückwunsch an die
neuen  Gesundheits-  und
Krankenpfleger
Das  Klinikum  Westfalen  und  das  Westfälische
Ausbildungsinstitut  für  Gesundheitsberufe  freuen  sich  über
eine starke Gruppe erfolgreicher Examenskandidaten, die jetzt
Ihre  Ausbildung  erfolgreich  abgeschlossen  haben  nach
Lehrjahren  im  Knappschaftskrankenhaus  Dortmund,  im  Hellmig-
Krankenhaus Kamen und in der Klinik am Park Lünen. Viele der
neuen  Gesundheits-  und  Krankenpfleger  werden  am  Klinikum
Westfalen in feste Arbeitsverhältnisse übernommen.

Das Foto zeigt (oben von links oben nach rechts) Stefanie
Vollstädt (Pflegedienstleitung)
Michael  Krüskemper  (Praxisanleitung),  Belma  Bojcic,  Anica
Rajcic, Verena Przytulla, Gülden Cekic,
Lena Thiesmeier, Jaqueline Sprenger, Karina Schiebelhut, Julia
Basse, Julius Rottmann,
Kathrin  Binder  (Praxisanleitung),  Erol  Ünacan,  Miriam
Szewelanczyk  (Praxisanleitung)  sowie  (unten  von  links  nach
rechts) Lara Schäckermann, Scarlett Betz, Romina Alexander-
Venturi, Leonie Hüning,
Burcin Tekin, Sarah Jung, Christina Rill, Sahar Rahimi, Havva
Demir, Jonas Kotthaus, Bettina Bettenbrock (Praxisanleitung),
Laura Fuhrmann, Jessica Biermann und Rike Dähn.
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Entspannung  in  und  mit  der
Natur:  Seminar  in  der
Ökologiestation
Oft bestimmen Zeitknappheit, Stress und Leistungsdruck unser
Leben. Am Sonntag, 6. September, bietet Christiane Heuelmann
in der Ökologiestation in Bergkamen-Heil einen Ausgleich in
und mit der Natur, um den Alltag zu bewältigen und eine innere
Balance zu erhalten.

Der  bewusste  Einsatz  des  Hörens,  Fühlens  und  Riechens
erschließt  den  Teilnehmern  des  Seminars  die  beruhigende
Wirkung  der  natürlichen  Umgebung  und  gibt  ein  angenehmes
Gefühl der Entspannung.

Nach  dieser  gemeinsamen  Erfahrung  besteht  die  Möglichkeit,
sich auszutauschen und anschließend eine Collage zu gestalten,
die dieses entspannte Gefühl festhält. Benutzt werden dafür
verschiedene Papiere und vorab gesammelte Naturmaterialien.

Wetterangepasste und bequeme Kleidung ist sinnvoll. Für die
Gestaltung  der  Collage  können  gern  Zeitschriften,
Verpackungsmaterial und Papier mitgebracht werden und außerdem
Schere  und  Klebstoff,  falls  vorhanden.  Die  vierstündige
Veranstaltung beginnt um 11.00 Uhr und kostet 20,- € zuzüglich
3,- € für das Material. Eine Anmeldung ist bis zum 28. August
beim Umweltzentrum Westfalen unter 0 23 89 – 98 09 11 möglich.
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Mehrwertsteuererhöhung  sorgt
für  höheren  Eintrittspreis
für GSW-Sauna in Bönen
Ab  1.  Juli  müssen  die  GSW  den  Eintrittspreis  für  einen
Saunabesuch  anpassen.  Für  diese  Tarifanpassung  ist
hauptsächlich die Anhebung der Mehrwertsteuer auf Saunabesuche
verantwortlich. 

Bisher  galt  aus  gesundheitspolitischen  Gründen  eine
Umsatzsteuerermäßigung auf Saunabesuche. Präventionsziele wie
Erkältungsvorbeugung,  Stressabbau  und  Krankheitsvermeidung
hatten  bis  dato  Vorrang  gegenüber  steuerlichen
Mehreinnahmen. Die GSW sind jedoch ab Juli dazu verpflichtet,
19  Prozent  Mehrwertsteuer  statt  der  bisher  sieben  Prozent
Mehrwertsteuer auf den Saunaeintritt aufzuschlagen.

Um gestiegene Kosten im Saunabetrieb zu kompensieren, werden
auch die GSW ab dem 01. Juli einen Aufschlag in Höhe von 7
Prozent  in  ihren  Eintrittspreis  einkalkulieren.  Seit  der
Eröffnung der Sauna in 2010 hatte es bisher trotz gestiegener
Betriebskosten keine Preiserhöhung innerhalb der fünfjährigen
Betriebsdauer gegeben.

Der neu kalkulierte Eintrittspreis beträgt danach 18,50 Euro
für  einen  ganztägigen  Besuch  in  der  Sauna  in  Bönen.
Geldwertkarteninhaber erhalten weiterhin bis zu 30% Nachlass
auf den Eintrittspreis, sodass sich der Eintrittspreis auf
12,95 € rabattiert.

Alle Informationen zu den Freizeiteinrichtungen der GSW sind
auf der Internetseite der GSW unter www.gsw-freizeit.de oder
telefonisch unter 02307 978-314 erhältlich.
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7.  Sommerfest  auf  dem
Zentrumsplatz
Zu ihrem inzwischen 7. Sommerfest auf dem Zentrumsplatz lädt
am  kommenden Mittwoch, 17. Juni, von 13 bis 18 Uhr die
Sonnenapotheke ein.

Auf die Besucher warten viele Aktionen. Unter anderem können
sie sich die Blutwerte und den Blutdruck messen lassen. Zur
Stärkung sind Würstchen, Getränke und Waffeln im Angebot.

Heilpädagogisches  Reiten  in
Heil – Tag der offenen Tür
Zu einem „Tag der offenen Tür“ lädt die Ergotherapiepraxis
 Mareike  Langner  an  der  Südlichen  Lippestraße  in  Heil  am
Samstag,  13.  Juni,  von  14  bis  17  Uhr  ein.  Das  besondere
Angebot der Praxis ist heilpädagogisches Reiten. Das kann man
sich an diesem Tag genau ansehen. Dazu gibt es Kinderspiele
und Ponyreiten

https://bergkamen-infoblog.de/7-sommerfest-auf-dem-zentrumsplatz/
https://bergkamen-infoblog.de/7-sommerfest-auf-dem-zentrumsplatz/
https://bergkamen-infoblog.de/heilpaedagogisches-reiten-in-heil-tag-der-offenen-tuer/
https://bergkamen-infoblog.de/heilpaedagogisches-reiten-in-heil-tag-der-offenen-tuer/


Zu  den  Praxisräumen  haben  Mareike
Langner  und  ihr  Mann  vor  rund  sieben
Jahren auf dem 4700 Quadratmeter großen
Grundstück in direkter Nachbarschaft zur
Kleingartenanlage  „Haus  Aden“  eine  15
mal  30  Meter  große  Reithalle  nebst
Pferdestall  errichtet.

Auslöser für diesen sicherlich mutigen Schritt war für Mareike
Langner die Erkenntnis, dass es für heilpädagogisches Reiten
zwar einen Bedarf gibt, aber keine ausreichenden Angebote – in
Bergkamen  schon  gar  nicht.  Deshalb  hatte  sie  vorher  eine
entsprechende Zusatzausbildung absolviert.

Reiten wirkt sich in vielerlei Hinsicht positiv auf Menschen
aus.  Es  trainiert  den  Körper,  es  wird  aber  auch  die
Konzentrationsfähigkeit  gestärkt  und  es  hilft,  Ängste  zu
überwinden. Zusätzlich lernen insbesondere Kinder im Umgang
mit den Vierbeinern, Verantwortung zu übernehmen. Ein Pferd
muss schließlich auch versorgt werden. Seit August wird diese
Arbeit durch einen Förderverein „Mit Pferde(n) stärken e.V.“
unterstützt.

Dies alles können sich die Besucher des „Tages der offenen
Tür“  am  13.  Juni  genau  ansehen  und  vom  Team  von  Mareike
Langner genau erklären lassen. Dazu gibt es Kinderspiele und
 Ponyreiten .
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Pulsschlagreihe:  Nach  der
Gelenk-OP schnell wieder auf
die Beine
Moderne  chirurgische  Techniken  und  moderne  Materialien
versprechen heute nach einer Gelenkoperation lange Lebensdauer
des Implantates und seltene Komplikationen, erläuterten Dr.
Dieter Metzner, Chefarzt und ärztlicher Leiter des Hellmig-
Krankenhauses, sowie Dr. Erwin Wernet, Orthopäde im Dienst von
Reha Kamen. Für eine hohe Mobilität im Anschluss an einen
solchen  Eingriff  aber  sei  die  anschließende  Reha  von
erheblicher Bedeutung, so die Botschaft des Informationsabends
im  Rahmen  der  Pulsschlagreihe  im  Vortragssaal  des
Krankenhauses.

Dr.  Dieter  Metzner  (l.),
Chefarzt  und  ärztlicher
Leiter  des  Hellmig-
Krankenhauses,  sowie  Dr.
Erwin Wernet, Orthopäde im
Dienst  von  Reha  Kamen,
informierten  über
Gelenkoperationen  und  die
Reha danach.

Zum  Auftakt  des  Abends  präsentierten  Dr.  Metzner  und  Dr.
Wernet,  der  selbst  ebenfalls  viele  Jahre  lang  als
Gelenkchirurg aktiv war, moderne Gelenkimplantate. Die böten
heute sehr gute Anpassungsmöglichkeiten und reduzierten die
Gefahr deutlich, dass sich das Gelenk vorzeitig lockert oder
gar  ausgekugelt  wird,  so  die  beiden  Experten.  Durch  den
Einsatz  kurzer  Schäfte  werde  zudem  die  Knochensubstanz
geschont und ein nach 20 Jahren womöglich nötiger erneuter
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Gelenkersatz unproblematisch machbar.

Um Betroffene nach einer solchen Operation an Hüfte oder Knie
schnell wieder mobil werden zu lassen, arbeiten das Hellmig-
Krankenhaus und die Reha Kamen eng zusammen. Eine Operation
sei erst angeraten, wenn Schmerzen und die Einschränkungen der
Lebensqualität des Patienten dies erforderlich machen, betonen
beide Mediziner. Was hinterher mit dem neuen Gelenk möglich
sei hänge auch davon ab, wie fit und aktiv der Patient früher
schon gewesen sei, schildert Dr. Wernet aus der Reha-Praxis.
Wer sich vor dem Eingriff stets wenig bewegt hat, der werde
auch danach wohl keine neue sportliche Karriere starten. Ein
Sport, den man zuvor jahrelang betrieben habe, der lasse sich
oft auch hinterher wieder ausüben, so Dr. Wernet. Allerdings
seien Risiken und besondere Belastungen zu vermeiden, die zum
Beispiel bei Sprüngen auf das Gelenk wirken.

Nach der OP sei es heute das Ziel, den Patienten schnell aus
dem Bett und nach Hause bringen zu können und ihn umgehend fit
zu  machen  für  die  alltäglichen  Wege.  Mit  abgestuften
Belastungen  werde  ein  oder  zwei  Tage  nach  dem  Eingriff
begonnen, nach zehn Tagen starte meist die gezielte Reha, ob
stationär oder ambulant. Eine ambulante Reha habe den Vorteil,
dass Betroffene die Fortschritte im gewohnten Alltag direkt
umsetzen können, so Dr. Wernet. Es gehe darum, den  Kreislauf
zu stabilisieren, Muskulatur aufzubauen und die Koordination
zu  verbessern  für  neue  Gangsicherheit.  Dr.  Wernet  betont,
aktive Mitarbeit der Patienten und regelmäßige Bewegung zum
Beispiel  in  einer  Gruppe  seien  entscheidend  für  den
Fortschritt.


